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Achtes Kapitel .

Line gute Stunde und eine böſe Lrfahrung
Lutlaſſen , verlaſſen

4 i ſich bei einzelnen Anläſſen . Der mochte fühl zu

ff gegen Peter geweſen ſeiem1 Peter merkte erſt jetzt aufs Neue , wi

ſeinen Herrn eigentlich lieb hatte ; aber kein on Beiden machte auch nur

9 0 ie Sache wiede ickgängig zu machen , was

thunlich



zwei Tage aus um ſich nach einer andern voll Zu
und Anne - Liſe ſtachelten an ihm , er müſſe ſich tzt umthun , um die S. sStelle
eines Inſpectors oder Vern alters zu erhalten , oder wenn er einen ſchickli Peter
Pacht finde , ſei das noch viel beſſer . Cläre wollte dann gleich zu ihm ziehſeinen W
ihm wirthſchaften , und ſpäter ſolle er Anne Liſe als Frau heimfül Als
Der Herr bewilligte den Urlaub und Peter ging davon . Unterwegs uznitnehme
Peter oft das Blatt heraus , darin ſein Ruhm unauslöſchlich ſtand und ſwirthſchaf
er jetzt beſtändig auf dem Herzen trug ; das ſprach ihm Muth ein , und jlleine Stel
in dem geſund kalten Frühwinter - Morgen , wo jeder Athemzug ſo friſch UGute N
bend iſt , und draußen aus dem Einerlei , aus der faſt rſtickenden Enge , fü Noch
Peter immer mehr die Zuverſicht wachſen ; er ſchwang ſoft die Mütze als grülstadt fer
er die Weit ſagte vor ſich hin : Es giebt noch eine andere Welt und der Sprin
wirſt ſchon deinen richtigen Platz darin finden . Aber vorerſt fand er keinlBerein fü
Er wollte eine höhere Stellung , aber die ganze Welt ſchien verſorgt ; wo en So
hinſchaute , war Alles beſetzt . n Ruh

Peter fragte in der Stadt nach dem Herrn von Geſtern mit der wei Cläre
Halsbinde , wie ihn Cläre immer nannte , das heißt nach dem Mann , der be Bl
Feſte mit ihm angeſtoßen , und ihm auf Feld einen doppelten Lohn adi

cͤ te lber es war doch gar zi ltig , daß er nicht gefragt häldenk' dir ,
wi heiße , und wo er ſich erkundigen wollte , hielt man ihn für halb nder Mann
riſch ; beſonders der Bombardier „der gewichſte Kerl, “ zu dem ſich Peter a „Das

Brieftaſch⸗gemacht hatte , ſagte ihm das geradezu in ' s Geſicht hinein und gab ihm m
die wohlfeile Lehre : „ wer gut ſitzt , ſoll nicht rücken . “ Peter kehrte aberm Peter
in die Stadt zurück und jetzt fand er den alten Herrn , der damals die Rüſeht
gehalten und ihn geküßt hatte , aber der alte Herr hatte ſein Gut verkar
„ Ja , wenn ich mein Gut noch hätte , du ſollteſt es gut bei mirhaben, “ ſaguhr einge
der alte Herr . ſtt du

iſt denn das ? Fängt das grauſame Spiel der Welt ſchon an , d einer !
gerade d bei denen man kein Brod mehr ohne Butter eſſen dürfte , Peter
ſelber di kaufen müſſen ? gern

Der alte Herr war indeß freundlich und wies Peter an ein Büreau bei J
Dienſtleute vermiethet wurden .

„ Für Herrſchaften “ ſtand hier an der einen und für „Dienſtleute “
der andern Stubenthür angeſchrieben . Peter trat durch die hineinſetztund die Welt hängt doch wunderbar zuſammen edient .
derſelbe , der damals mit der rothen Brieftaſche aufgepaßt hatte . Pet

er wurde mit großem Reſpect behandellpiſſe



Agent war
denn Gvoll Zuverſich ᷑ daß ſick ne mache, Peter die beſte

n die SsStelle haf und e ſei genug
en ſchickli Pet ſein i doch theils wider
u ihmziehſe Willen ir Welt Ius getriel atte

eimfül Al Peter m andern 0 rt er ſcho ie Zeitung
orin ſehr vornehm gedruckt in preisgekrönt land

er Gehülfe , der nur noch ein Jahr in der Reſerve ſteht, ſucht
n, und tell walter oder Inſpector auf einem großen herrſchaftlicher
o friſch (Gute. Nähe in dem öffentlichen Büreau von

Enge , fü Noch ein anderes unauslöſchliches ließ Pe i der

tze als grüßstadt fertigen . Nach Angabe des B er in der innern Fläche
Welt undder Springuhr die Worte eingrab „EChrenpreis vom landwirthſchaftlichen
id er keinſberein für Peter Gretſch .

rgt ; woemn So oft er nun auf die Uhr ſah, und er that das oft , ſprar äm

zlänzend in Silber

Liſe waren überaus glücklich als ihnen Pete

war ihnen grad' ſo gut wie damals die Preisverkür
n Lohn udigung; d var ja eben ſo gut gedruckt und noch viel vornehmer . „ Und

dir, “ rief Peter „iſt das nicht wunderbar , daß der Büreaumann und
n mit der rothen Brieftaſche ein und derſelbe Menſch ſind ?“

) Peter g „Das iſt nichts Wunderbares “ lachte Cläre „der Mann mit der then
ab ihm mibrieftaſche muß doch noch i Geſchäft b
rte aberm Peter war S auf Cläre ; d hat imt twas tzuwenden f
Us die R ˖ hm ter Wunder geſcheher Peter hatte aber noch
ut verk verſammelten Dienſtboten , was in ſeine
aben,“ ſa auch Konrad boshaft genug ſagte: „ Da

t ſo 1 Liſe doch wol cht, daß
on an , Welt weiß d Niemand

dürfte , und feſt in ſeinem Benehmen und rühmte

gern deſſen , daß er den niedern Dienſt aufgegeben . Der Poſtbote ha

bei Peter faſt ſo viel zu thun wie bei deſſen Herrn 0
ß Anne - Liſe gut ſchr ſie beantwortete die Anfrager om

züreau ſehr geſchickt und Peter hatte viele Kämpfe , daß ſie keine Lügen

meinſetzte u geradezu ſagte , Peter habe ſchon ein Jahr ls Verwalter



entgegnete

in Bitten und Betteln , durch kein Dro

und Fluchen bewegen , das näher anzugeben . Faſt wäre es zum Zerfſin

zwiſchen Peter und Anne - Liſe gekommen , wenn nicht Cläre gütlich vermitr

telt hätte Dennoch war es Peter nicht recht wohl und er half

mit , daß er Anne - Liſe noch zeigen wolle , wie er mehr vermöge , als ſie ſſich zu

geglaubt hatte ; dann werde ſie ſchon Reſpect vor ihm bekommen . was eret

Es blieb Alles unentſchieden bis zum Termin und als der Herr Pete Es u

auszahlte , die zwei Thaler Trinkgeld wieder dazu legte und ihm ein

Zeugniß gab , ſagte Peter : „Herr Hauptmann , ich bitte mir nicht

übeln , wenn ich einmal was Unrechtes gethan habe . “ Seine Stimme

„ Schon gut . Halt ' dich brav, “ ſagte der Herr und machte eine Bewiſtark mit

gung als wenn er ihm die Hand zum Abſchied geben wollte . du dir d

Peter wußte nicht was er darauf machen ſollte , er grüßte ſoldatiſch unzuſcha

faſt wäre er rückwärts über den Hund geſtolpert , als er zur Thüre hinaus ginimmer wi

Cläre und Anne - Liſe gaben ihm ein Stück Weges das Geleite unMach for

Peter überlieferte noch einen Theil ſeines Lohnes Cläre zur Aufbewahru „ Sie

und fort ging ' s , in die weite Welt . thin, die

Es war hoher Winter . Als Peter durch das Dorf ging , ſtanden d Und

Leute an den Fenſtern und Peter nickte und rief ihnen Lebewohl zu,

die Leute waren ſo trotzig und gleichgültig , daß ſie nicht einmal die

öffneten ; von Herzenswärme gar nicht zu reden , nicht einmal ein B

Stubenwärme opferten ſie ihm . Peter wollte das verdrießen , aber nein ,

thuſt ihnen den Gefallen nicht , daß ſie dich noch kränken können . Er ri

im Weitergehen immer laut Lebewohl an alle Fenſter hinauf , und wenn mi

ihm nun doch noch nachrief , ſchaute er ſich nicht mehr um. Aus manche

Häuſern hörte er das Klappen des Webſtuhls und es kommt immer mithut: „W̃

auf an , was man im Kopf hat dieſes Klappen gab Peter den Talkopfe nick

zu einem luſtigen Parademarſch , der ihm im Gedächtniß lag , und der ſpit Einel

jetzt immerfort und da marſchirt ſich ' s luſtig darnach . Manchmal wollllin Pelz

der böſe Kamerad noch drein reden : Es war doch nicht geſcheit , erſt jetzwie er be

um eine Stelle umzuſchauen . Wie ſich jetzt daheim der Fremde in dein

Platz ſetzt , ſo iſt ' s überall auf allen Höfen und Gütern in der ganzen weitelben

Welt ; da iſt es wie bei den großen Manövern , ja, wie damals in Schleswig

Holſtein , kaum iſt einer gefallen oder muß einer austreten , zurückbleiben

raſch rückt ein Anderer in ſeine Stelle nach . ir jetzt fr

Das war die AntworlſcaſchenbüEine Flaſche Bier und ein gut Stück Braten !

die Peter dem ſchlimmen Geſellen gab , der ihm das Herz ſchwer machen wolltedie Bürſte



„die die Suppenſchüſſel abtrug .
ſtanden d Und da liegt die Zeitung auf dem Tiſch finde

laut hen wir !

3

1 18 11
ht, in d Häuſern ſ

einem Tone , der ſchon Zucker dran
aſſe Kaffee ?“ Peter

rträumt alückſ

ichtiſch hätte ſich Peter nicht wür

Zahnſtocher zwif

rzählt , daf
tzt frei und zu h n ſe der auf, nahm ein

e Antwonkaſchenbürſtchen heraus und ch d

hen wollt



er wolle ihn nicht abſpenfGeſicht : daß er Peter

machen ; wenn Peter indeß nur um zweiMonate früher gekommen wäre ,

hätte er ihm eine gute Stelle g können . Dem Herrn n 1muf

die Unterhaltung nicht ſehr unterhaltſam ſein, oder er mußt

Abſätzen , es klangfen haben , denn er

wie Singen , aber nur fa Peter fand es gar nicht ſchön ; aber er wu

nicht darnach gefragt , wie er den Geſang ſind Flaſche geleert w

that der Herr von Geſt inen Pelz wieder um half ihm dabei 1

der Herr von Geſtern freundlich . Jetzt nahm f

Peter i Herz und fragte

„ Nach der Kreisſtadt

Dahin will ich auch

ut , da wirſt du bald eine Stelle finden

Sie , daß ich mitfahre ? “

Der Herr von Geſtern bezahlte ſeine Zeche und ſchäkerte dabei

Wirthin . Er hat doch Peter genickt , ja wohl , man merkt das

lich aus dem dicken Pelz heraus . Peter ging mit die Treppe hinab ; drunt

ſtieg der Herr von Geſtern in ſeinen ſchönen Schw anenſchlitten , es wa

übri nug Platz dafür einen Zweit Der H Geſtern winkte 1

ſeinen oßen Pelz ſchuhen und ſagte J i el Glü

und brr ! die Pferd en die Köpfe mit den Klingeln hoch und

ging ' s mit Geklingel in ' s Weite .

gut ,

entſetzlich kalt überlie

es nicht Pflicht

Es war daß warm gegeſſen und cgetrunken hatte , denn ka

ihn , wie wenn ihm das Herz im Leib erfrieren müf

Wäre Schuldigkeit von dem Herrn geweſen ,und

dich einlädt , daß du einſtweilen auf ſeinem Hof bleibſt , bis du die rel

ſich ſelber darnStelle bekommen ? Ja , daß er

Aber ſo ſind die Menſchen ! Wenn man ſie nicht braucht , da laufen ſie Ei

iach, aber komm ' nur und ſag ' : ſo, jetzt könnt

ein herrenloſer Hund , den

CFer hat ſich faſt

Peter trank dennoch den Wein

einmal bezahlt war . Dar

gerichtet , er betrachtete oft das G

Geſtern gefahren war , der war

Fuß ſein Ziel , wenn man nur Geduld

Mund 1

der Schr

Agt, e

Schnurr

ſpricht ?

Leben v

bediente

dition ?

ſchließer
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